
THE FREEFALL 
    

 

HINTERGRUND: 
Nachdem ich den Bungee Sprung im Mai d. J. erfolgre ich überlebt 
hatte, durfte ich mich ganze 76 Tage in völliger Si cherheit 
wiegen (mal abgesehen von dem Platten-Flip gegen En de des 
Flippin’Day #2 Trailers), nur um mich anschließend in die nächste 
Misere zu stürzen... Unseren Fallschirmsprung! Ursp rünglich waren 
wir 4 Personen doch da 2 unseres Teams aus finanzie llen Gründen 
„abspringen“ mussten, zogen checkflo + Mat-X die Ku tsche allein 
aus dem Dreck! Und ich bereue keine Sekunde davon.. . 
 

ABWARTEN: 
Das gesamte letzte Juli-Wochenende wurde eigens für  diesen event 
in völliger Alkohol-Abstinenz verbracht, um bei vol len Sinnen zu 
sein. So schlichen wir uns Samstagabend heimlich vo n der 
Caribean-Night des „Danny’s“ über Stachel und Draht  ins Donaubad 
und erklommen die Sprungtürme. Die Uhr schlug 23, j a sie 
verdrosch sie regelrecht, und der Mond schien fahl auf uns herab. 
Es lag ein Flair von „Mat-XsLetzteNachtAufErden“ in  der Luft und 
der Hosenschiss vor dem morgigen Tag fuhr mir in di e Knochen. Hä? 
Egal, jetzt steht’s schon geschrieben. Einige sagte n: „Hey, du 
solltest Schriftsteller werden!“ doch ich dachte nu r: „Nun muss 
ich mein Leben also zum 2. Mal in äußerst instabile  Hände legen“. 
Andererseits würde ich mich genau dort oben befinde n, mitten im 
Nichts, umgeben von... Luft - und aus allen Wolken Richtung Erde 
prasseln! Genial... 
  
Nach einer durchzechten Nacht bekam ich gegen 13Uhr  den 
unerwarteten Anruf von Tandemmaster Andreas Beck. O h, es verhieß 
nichts Gutes. In Günzburg tobte ein Stürmlein und d er Wind blies 
mit 1002km/h... Wollte Petrus den Lowmatix abermals  einen Strich 
durch die Rechnung machen? 
 
- Die Akkus waren doch gerade erst fertig mit laden  
- Ich hatte extra am Tag zuvor mit meinem Leben abg eschlossen 
- Kamerafrau Ina versetzte ihren Sven – nur für uns  
- checkflo hatte sich in Schale geworfen und fuhr g erade vor 
- Um Gewicht zu sparen aß ich soooooooo wenig FreiO bst auf der  
  Karibik Party zuvor und zahlte dabei volle 4 Euro  Eintritt  
  (Preisreduzierung aufgrund des Spruches: „Und was  kostet es  
  für Mat-X?“ erfolgte komischerweise nicht ;) 
 
Doch gegen 15:30Uhr kam der erlösende Anruf! Wir dü rfen springen. 
In einer Stunde sollen wir am Flugplatz sein, yippe eyeah!! 
 



AUFENTHALT: 
Nach Kontenplünderung (Checkflo-Darlehen in Höhe vo n 80 Euro 
aufgenommen) und Völlerei bei McDonald’s hatten wir  einen 
Zwischenstopp an einer GünzburgerBeknacktenTankstel le und gönnten 
uns alle ein RedBull, des Flügelverleih’s wegen (nu r zur 
Sicherheit)! Wir erreichten anschließend den Platz des Todes und 
sahen schon von weitem das königliche Fluggerät der  Lowmatix ;), 
getarnt als heruntergekommene Cessna. Sehr vielvers prechend! Es 
folgte die Anmeldung bei Herrn Beck, das Unterschre iben des 
Vertrages und eine kurze Hinterhof-Einführung bzgl.  Verhalten in 
der Luft, Bananenstellung, Druckausgleich und Landu ng. Scheiß 
Bananenstellung. Auf den Hangar Toiletten wurde noc h einmal aus 
Leibeskräften geschürzt und anschl. quetschten wir uns (und 
unsere Intimitäten) in die „Jumpsuits“ hinein. Zu g uter Letzt 
brachte ich den HappyTreeFriendFlaky-Glücksbringer an, dem ich 
nicht einmal im Falle eines Versagens böse sein kön nte (leider 
wortwörtlich zu nehmen). Doch jetzt sollte nichts m ehr schief 
gehen... Die Filmcrew stellte sich kurz vor und all es 
Videotechnische war abgeklärt. Außerdem sollten uns ere 
Tandemmaster, wenn möglich, einen Vorwärtssalto aus  der Maschine 
schmeißen. Und möglich war es! *freu* 
 

DER FLUG: 
Erwähnte ich eigentlich schon, dass ich Höhenangst hab? Nun gut, 
jetzt weiß man‘s. Die Maschine vom Typ D-ETBE war b ereit und 
wirbelte einigen Wind auf. Wir krochen in den Innen raum und 
rollten auch sogleich los, Richtung Wendeplatz. Vie len Dank Ina, 
dass dies nicht gefilmt wurde –räusper-. Das flaue Gefühl im 
Magen war eigentlich fast verflogen (paradox, ist a ber so) und 
wir spürten die 3 PS im Hintern, als die Mühle Damp f gab! Allein 
das Abheben war schon seine 180 Euro wert (haha). D ie Sonne 
schien, die Welt wurde kleiner und überschaubarer u nd während des 
gesamten Fluges blieb die „Tür“ geöffnet. Einige Tu rbulenzen und 
Achterbahngefühle im Magen machten das Unternehmen erfreulicher! 
Gelegentlich wurde der Höhenmesser gecheckt und nac h knapp 10 
Minuten waren wir auf 3000 Metern. Sehr schön. Wir durchflogen 
eine Wolkendecke (ich wurde unweigerlich ans Snowbo arden 
erinnert), und erreichten schließlich unser Soll vo n 3800 Metern 
(200hm mehr als normal, wahrscheinlich des Frontfli ps wegen ;). 
Ich setzte die Brille auf, Master Beck überprüfte n ochmals die 
Gurte und der Kameramann war in Position! Der Wind und die Kälte 
ließen die Realität und das Vorhaben noch deutliche r in 
Erscheinung treten und plötzlich machte sich pure F reude am 
Surrealen breit. Checkflo grinste ebenfalls...  
 

 



FREEFALLING: 
Ein langsam gedrehter Vorwärtssalto durch Wolken, G eschwindig-
keiten von 180 km/h und mehr, 50 Sekunden freier Fa ll während der 
Boden nicht näher zu kommen scheint. WAS soll man d azu noch 
sagen? Wir drehten einen 360°, ich sah den Kamerama nn auf uns „zu 
schweben“ und stürzte in die Tiefe, unfähig zu sage n wie viele 
Meter wir schon zurückgelegt hatten. Es fühlte sich  
unbeschreiblich an und ganz anders als in jeder Vor stellung 
zuvor! Einfach perfekt! Im Gegensatz zum Bungee Spr ung fühlte ich 
mich vollkommen sicher (wahrscheinlich weil man nic ht alleine 
springt sondern einen erfahrenen, nicht suizid-gefä hrdeten 
Menschen über sich hat, der alles regelt) und dacht e nicht eine 
Sekunde daran, dass sich der Schirm nicht öffnen kö nnte. Aber 
generell lassen sich diese beiden Arten des „Fallen s“ nicht 
vergleichen. Doch beides MUSS man einmal gemacht ha ben, wie ich 
finde! Irgendwann zog Master Beck an der Leine und der Schirm 
sprang auf, bremste uns auf imaginäre „Null“ ab und  der Boden 
schien abermals nicht näher zu kommen! Ich sah mich  nach checkflo 
um und entdeckte ihn ein Stück weiter oben und muss te lachen. Wir 
hatten soeben dasselbe erlebt. Unter uns die Felder , Wiesen, Seen 
und Straßen mit winzigen Autos darauf. Die Sommerhi tze nahm 
wieder zu und mein Meister lockerte die Gurte ein w enig. Nun 
vollzogen wir einige Pirouetten, die so schnell und  eng gedreht 
waren, dass wir wieder in die waagrechte Position v erfielen, was 
extremen Spaß durch extreme Fliehkraft verhieß. Dan n erkannte ich 
den Flugplatz unter uns und der Boden kam nun DEUTL ICH näher. 
 

ON EARTH AGAIN: 
Die Landung war sanft und Flaky’s Pflicht erfüllt ( vielen Dank, 
kleiner Freund! Ich werde dich im Video erwähnen... ). Die Erde 
hatte uns also wieder! Wir schlüpften aus den Anzüg en, nahmen die 
Urkunden entgegen und machten uns nach Danksagungen  und HP-
Austausch vom Acker, eine weitere Erfahrung ihm Gep äck... Das 
Rohmaterial wird uns noch zugeschickt und ca. eine Woche später 
gibt’s das Video auf mat-x.de. Ach ja, im Nachhinei n: Nervosität 
gehört dazu und ist vielleicht für die anschließend en Endorphine 
ausschlaggebend, aber richtige Angst muss man tatsä chlich nicht 
haben! Besteht jedoch auf alle Fälle auf einen Salt o, falls ihr 
springen solltet. Die Tandemmasters freuen sich ebe nso darüber :) 
Checkflo würde am Liebsten sofort eine Ausbildung a nfangen, um 
alleine zu springen (und Jahre später bei einem Bas e jump drauf 
zu gehen), während ich mich fragte, was sich noch s o alles bietet 
und „extrem“ schimpft. Vielleicht Klippenspringen -  15, 20, 25m? 
Mit einer Traube Heliumluftballons vom Ulmer Mariti m segeln? Ein 
Flug ins Weltall? 10facher Universumsflip von nem M ondkrater? 
Sich rasieren? :) Keine Ahnung, aber seid Euch sich er, irgendwas 
wird sich finden... demnächst auf DVD! 
 

MAT    


